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1. Geltung
1.1. Diese AGB gelten für sämtliche Geschäfte zwischen Ihnen
als Kunde und uns, Regeltechnik Klenkhart e.U.  als Auftragneh-
mer. Sie gelten auch für Zusatzaufträge zu einem Auftrag. Sie
gelten gegenüber Unternehmern auch für künftige Geschäftsab-
schlüsse zwischen Ihnen und uns, auch wenn nicht bei jedem
Vertragsschluss neu auf die Geltung der AGB hingewiesen wer-
den sollte.
1.2. Es gilt gegenüber unternehmerischen Kunden jeweils die bei
Vertragsabschluss auf unserer Webseite abrufbare aktuelle Fas-
sung unserer AGB.
1.3. Wir kontrahieren ausschließlich unter Zugrundelegung un-
serer AGB.
1.4. AGB des Kunden werden ausdrücklich nicht Vertragsbe-
standteil. Streichungen, Ergänzungen oder Überklebungen die-
ser AGB sind unwirksam und werden von uns nicht anerkannt.
Die Kontrahierung erfolgt nur unter vollständiger Einbezie-
hung dieser AGB. Geschäftsbedingungen des AG werden auch
dann nicht anerkannt, wenn wir ihnen nach Eingang bei uns nicht
ausdrücklich widersprechen.
1.5. Im Verhältnis zu von uns beauftragten Subunternehmen
gelten die Inhalte dieser AGB nicht.
2. Angebot/Vertragsabschluss
2.1. Unsere Angebote sind unverbindlich.
2.2. Zusagen, Zusicherungen und Garantien unsererseits oder
von diesen AGB abweichende Vereinbarungen im Zusammen-
hang mit dem Vertragsabschluss werden gegenüber unterneh-
merischen Kunden erst durch unsere schriftliche Bestätigung
verbindlich.
2.3. Kostenvoranschläge werden ohne Gewähr erstellt und sind
freibleibend.
3. Preise und Wertsicherung
3.1. Preisangaben sind grundsätzlich nicht als Pauschalpreis
zu verstehen, außer der Preis wurde ausdrücklich als Pauschale
vereinbart.
3.2. Für vom Kunden angeordnete Leistungen, die im ursprüng-
lichen Auftrag keine Deckung finden, besteht Anspruch auf an-
gemessenes Entgelt.
3.3. Gegenüber unternehmerischen Kunden verstehen sich die
Preise exklusive Umsatzsteuer. Die gesetzlichen Umsatzsteuer
wird am Angebotsende ausgewiesen. Sofern nicht anders ver-
einbart, verstehen sich die Preise ab Lager. Verpackungs-,
Transport- und Versandkosten werden gegenüber Unterneh-
mern gesondert verrechnet; gegenüber Verbrauchern erfolgt
eine Verrechnung nur, wenn dies vor Vertragsschluss ausdrück-
lich und einzelvertraglich vereinbart wurde.
3.4. Die fach- und umweltgerechte Entsorgung von Altmaterial
hat der Kunde zu veranlassen. Werden wir gesondert hiermit be-
auftragt , so ist dies einzelvertraglich und entgeltlich im Angebot
ersichtlich.
3.5. Baustellensicherungen, Abschrankungen, Absperrbänder
und sonstige Sicherungsmaßnahmen sind vom  Kunden beizu-
stellen. Des Weiteren sind alle Maßnahmen die zur Wahrung ei-
ner sicheren Baustelle erforderlich sind durch den Auftraggeber
gemäß Vorgaben der AUVA bzw. des Arbeitsinspektorats zu tref-
fen (Geländer, Absturzsicherungen etc.) Sollten grobe Sicher-
heitsrisiken vorhanden sein, wahren wir uns das Recht unsere
Arbeiten bis zur Beseitigung dieser einzustellen.

3.6. Die bei Vertragsschluss vereinbarten Preise sind wertgesi-
chert. Referenzindex ist der Baukostenindex Elektro - Instal-
lation - Blitzschutz-Gewerbe Basis 2020  abrufbar unter
https://www.preisumrechnung.at/.
Ausgangsbasis ist die für den Monat des Vertragsschlusses gel-
tende Zahl. Schwankungen nach oben oder unten um (inklusive)
+/- 2% bleiben unberücksichtigt. Innerhalb von zwei Monaten ab
Vertragsschluss ist eine Erhöhung für in diesem Zeitraum zu er-
bringende Leistungen gegenüber Verbrauchern ausgeschlos-
sen. Die Geltendmachung einer Indexsteigerung oder -senkung
muss von einer der Parteien in Textform begehrt werden und
ist für alle ab diesem Zeitpunkt zu erbringenden Leistungen maß-
geblich, gegenüber Unternehmern auch rückwirkend.
3.7. Erfolgt eine Abrechnung nach Aufmaßen und ist eine ge-
meinsame Ermittlung der Aufmaße vereinbart, hat der Kunde
zum vereinbarten Termin zu erscheinen. Gegenüber unterneh-
merischen Kunden gilt: Erscheint der Kunde trotz zeitgerechter

Einladung nicht, gelten die von uns ermittelten Aufmaße als rich-
tig festgestellt, sofern der Kunde nicht unverzüglich nach Erhalt
des Aufmaßprotokolls schriftlich widerspricht.
4. Beigestellte Ware (Beistellungen)
4.1. Werden Geräte oder sonstige Materialien vom Kunden bei-
gestellt, so sind diese Beistellungen des Kunden nicht Gegen-
stand von Gewährleistung. Die Qualität und Betriebsbereit-
schaft der Beistellungen liegt in der Verantwortung des Kunden.
Davon unberührt bleibt unsere Prüf- und Warnpflicht.
5. Zahlung
5.1. Sofern nicht ausdrücklich abweichend vereinbart, ist zur Ab-
deckung von Anlaufkosten (z.B. Planung, Material) ein Drittel
des vereinbarten Entgeltes bei Vertragsabschluss als Anzahlung
fällig. Danach sind wir berechtigt, monatliche Teilrechnungen als
Abschlagsrechnungen zu legen.
5.2. Die Berechtigung zu einem Skontoabzug bedarf einer aus-
drücklichen - gegenüber unternehmerischen Kunden schriftli-
chen - Vereinbarung.
5.3. Gegenüber Unternehmern sind wir gemäß § 456 UGB bei
verschuldetem Zahlungsverzug dazu berechtigt, 9,2%- Punkte
über dem Basiszinssatz zu verrechnen. Die Geltendmachung ei-
nes weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten.
5.4. Kommt der unternehmerische Kunde im Rahmen anderer
mit uns bestehender Vertragsverhältnisse in Zahlungsverzug, so
sind wir berechtigt, die Erfüllung unserer Verpflichtungen aus
diesem Vertrag bis zur Erfüllung durch den Kunden einzustellen.
Wir sind in diesem Fall auch berechtigt, alle Forderungen für be-
reits erbrachte Leistungen aus der laufenden Geschäftsbezie-
hung mit dem Kunden fällig zu stellen.
5.5. Eine Aufrechnungsbefugnis steht dem Kunden nur inso-
weit zu, als Gegenansprüche gerichtlich festgestellt oder von uns
anerkannt worden sind. Verbrauchern als Kunden steht eine Auf-
rechnungsbefugnis auch zu, soweit Gegenansprüche im rechtli-
chen Zusammenhang mit der Zahlungsverbindlichkeit des Kun-
den stehen, sowie bei Zahlungsunfähigkeit unseres Unterneh-
mens.
5.6. Unternehmerische Kunden haben keinerlei Recht auf Zu-
rückbehaltung des Kaufpreises oder Werklohnes.
5.7. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist verfallen Unterneh-
mern gewährte Vergütungen (Rabatte, Abschläge u.a.) und wer-
den der Rechnung zugerechnet.
6. Mitwirkungspflichten des Kunden
6.1. Der Kunde hat vor Arbeitsbeginn einen in seiner Stellvertre-
tung entscheidungsbefugten Ansprechpartner für die gegen-
ständlich auszuführenden Leistungen zu nennen.
6.2. Unsere Pflicht zur Leistungsausführung beginnt frühes-
tens, sobald der Kunde alle baulichen, technischen sowie recht-
lichen Voraussetzungen zur Ausführung geschaffen hat, die im
Vertrag oder in vor Vertragsabschluss dem Kunden erteilten In-
formationen umschrieben wurden.
6.3. Kundenseitige Beistellungen, Konstruktionen, Bodenbe-
schaffenheit, Tragfähigkeit müssen für die Leistungsausführung
geeignet sein. Stellt sich nachträglich heraus, dass zuvor Ge-
nanntes zu adaptieren ist, stellt dies eine Änderung des Vertra-
ges dar.
6.4. Der Kunde hat uns über besondere Gefahren und Risiken
am Einsatzort und besondere Einrichtungen (z.B. Brandmel-
der, Rauchmelder) - üblicherweise im Rahmen einer gemeinsa-
men Begehung des Erfüllungsortes - ehestmöglich, jedenfalls
aber vor Aufnahme der Arbeiten hinzuweisen.
6.5. Insbesondere hat der Kunde vor Beginn der Leistungsaus-
führung die nötigen Angaben über die Lage verdeckt geführter
Strom-, Gas- und Wasserleitungen oder ähnlicher Vorrichtun-
gen, Fluchtwege, sonstige Hindernisse baulicher Art, sonstige
mögliche Störungsquellen, Gefahrenquellen sowie die erforderli-
chen statischen Angaben und allfällige diesbezügliche projek-
tierte Änderungen unaufgefordert zur Verfügung zu stellen.
6.6. Auftragsbezogene Details zu den notwendigen Angaben
können bei uns erfragt werden.
6.7. Der Kunde hat die erforderlichen Bewilligungen Dritter sowie
Meldungen und Bewilligungen durch Behörden auf seine Kos-
ten zu veranlassen. Auf diese weisen wir im Rahmen des Ver-
tragsabschlusses hin, sofern nicht der Kunde darauf verzichtet
hat oder der unternehmerische Kunde aufgrund Ausbildung oder
Erfahrung über solches Wissen verfügen musste.
6.8. Die für die Leistungsausführung einschließlich des Probebe-
triebes erforderliche Energie- ,Wasser und Datenmenge (SMS,
Internetguthaben, Mail) ist vom Kunden auf dessen Kosten bei-
zustellen.
6.9. Der Kunde hat uns für die Zeit der Leistungsausführung kos-
tenlos versperrbare Räume für den Aufenthalt der Arbeiter so-
wie für die Lagerung von Werkzeugen und Materialien zur Verfü-
gung zu stellen.
7. Leistungsausführung
7.1. Wir sind lediglich dann verpflichtet, nachträgliche Ände-
rungs- und Erweiterungswünsche des Kunden zu berücksich-
tigen, wenn sie aus technischen Gründen erforderlich sind, um
den Vertragszweck zu erreichen.

7.2. Dem unternehmerischen Kunden zumutbare, sachlich ge-
rechtfertigte geringfügige Änderungen unserer Leistungsaus-
führung gelten als vorweg genehmigt.
7.3. Wünscht der Kunde nach Vertragsabschluss eine Leistungs-
ausführung innerhalb eines kürzeren Zeitraums, stellt dies eine
Vertragsänderung dar. Hierdurch können Überstunden notwen-
dig werden und/oder durch die Beschleunigung der Materialbe-
schaffung Mehrkosten auflaufen und es erhöht sich das Entgelt
im Verhältnis zum notwendigen Mehraufwand angemessen.
7.4. Unsere Leistungspflichten umfassen nur dann auch Installa-
tion, Einweisung, Transport, Deinstallation, Lagerung oder Schu-
lung, wenn dies ausdrücklich vereinbart wird.
8. Leistungsfristen und Termine
8.1. Fristen und Termine verschieben sich bei höherer Gewalt,
Streik, nicht vorhersehbarer und von uns nicht verschuldeter Ver-
zögerung (zB schlechte Witterung) um jenen Zeitraum, in dem
das entsprechende Ereignis andauert. Davon unberührt bleibt
das Recht des Kunden auf Rücktritt vom Vertrag bei Verzögerun-
gen, die eine Bindung an den Vertrag unzumutbar machen.
8.2. Werden der Beginn der Leistungsausführung oder die Aus-
führung durch Umstände aus der Sphäre des Kunden verzögert
oder unterbrochen, insbesondere aufgrund der Verletzung der
Mitwirkungspflichten gemäß Punkt 6. dieser AGB, so werden
Leistungsfristen entsprechend verlängert und vereinbarte Fertig-
stellungstermine entsprechend hinausgeschoben
8.3. Unternehmerischen Kunden gegenüber sind Liefer- und Fer-
tigstellungstermine nur verbindlich, wenn deren Einhaltung
schriftlich zugesagt wurde.
8.4. Bei Verzug mit der Vertragserfüllung durch uns steht dem
Kunden ein Recht auf Rücktritt vom Vertrag nach Setzung einer
angemessenen Nachfrist zu. Die Setzung der Nachfrist hat in
Textform (von unternehmerischen Kunden mittels eingeschriebe-
nen Briefs) unter gleichzeitiger Androhung des Rücktritts zu er-
folgen.
9. Hinweis auf Beschränkung des Leistungsumfanges
9.1. Im Rahmen von Montage- und Instandsetzungsarbeiten
können Schäden (a) an bereits vorhandenen (Rohr-)Leitungen
oder Geräten als Folge nicht erkennbarer (insbesondere bauli-
cher) Gegebenheiten oder Materialfehler des vorhandenen
Bestands  entstehen. Solche Schäden sind von uns nur zu ver-
antworten, wenn wir diese schuldhaft verursacht haben.
9.2. Beauftragt der Kunde nur eine behelfsmäßige Instandset-
zung, besteht lediglich eine beschränkte und den Umständen
entsprechende Haltbarkeit. Eine umgehende Veranlassung einer
umfänglichen, fachgerechten Instandsetzung wird empfohlen.
9.3. Gegenüber Unternehmern wird keinerlei Aktualisierungs-
pflicht übernommen. Sämtliche Updates an Geräten nach Über-
gabe sind im Zweifel nicht vom ursprünglichen Leistungsumfang
umfasst.
10. Gefahrtragung
10.1. Bei Versendung von Waren an Unternehmer gilt: Die Ge-
fahr geht über, sobald wir den Kaufgegenstand, das Material
oder das Werk zur Abholung im Werk oder Lager bereithalten,
dieses selbst anliefern oder an einen Transporteur übergeben.
Der unternehmerische Kunde genehmigt jede verkehrsübliche
Versandart.
10.2. Der unternehmerische Kunde ist bei Versand der Ware
durch Transport verpflichtet, auf eigene Kosten eine Transport-
versicherung abzuschließen oder durch uns abschließen zu las-
sen.
11. Annahmeverzug
11.1. Gerät der Kunde in Annahmeverzug (z.B. Verweigerung
der Annahme, Verzug mit Vorleistungen) und hat der Kunde trotz
angemessener Nachfristsetzung nicht für die Beseitigung der
ihm zuzurechnenden Umstände gesorgt, welche die Leistungs-
ausführung verzögern oder verhindern, dürfen wir bei aufrechtem
Vertrag über die für die Leistungsausführung spezifizierten Ge-
räte und Materialien anderweitig verfügen, sofern wir im Fall
der Fortsetzung der Leistungsausführung diese innerhalb einer
angemessenen Frist nachbeschaffen.
11.2. Alternativ dazu kann der Kunde verlangen, dass die Geräte
und Materialien auf seine Kosten bei uns vorgehalten (gelagert)
werden.
11.3. Davon unberührt bleibt unser Recht, das Entgelt für er-
brachte Leistungen fällig zu stellen und nach angemessener
Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten.
12. Eigentumsvorbehalt
12.1. Alle von uns gelieferten Materialien oder Waren bis zur
vollständigen Bezahlung unser Eigentum.
12.2. Eine Weiterveräußerung ist nur zulässig, wenn uns diese
rechtzeitig vorher unter Angabe des Namens und der Anschrift
des Käufers bekannt gegeben wurde und wir der Veräußerung
zustimmen.
12.3. Im Fall unserer Zustimmung gilt die Kaufpreisforderung des
unternehmerischen Kunden bereits jetzt als an uns abgetreten.
Der unternehmerische Kunde verpflichtet sich, den Erwerber
über die Abtretung zu verständigen oder einen Buchvermerk hin-
sichtlich der abgetretenen Forderung zu setzen.
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12.4. Gerät der Kunde in Zahlungsverzug, sind wir bei angemes-
sener Nachfristsetzung berechtigt, die Vorbehaltsware heraus-
zuverlangen. Gegenüber Verbrauchern als Kunden dürfen wir
dieses Recht nur ausüben, wenn zumindest eine rückständige
Leistung des Verbrauchers seit mindestens sechs Wochen fällig
ist und wir ihn unter Androhung dieser Rechtsfolge und unter Set-
zung einer Nachfrist von mindestens zwei Wochen erfolglos in
Textform gemahnt haben.
12.5. Der Kunde hat uns von der Eröffnung eines Insolvenzver-
fahrens über sein Vermögen oder der Pfändung unserer Vorbe-
haltsware unverzüglich zu verständigen.
12.6. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes liegt
nur dann ein Rücktritt vom Vertrag, wenn dieser ausdrücklich
erklärt wird.
12.7. Die zurückgenommene Vorbehaltsware dürfen wir gegen-
über unternehmerischen Kunden freihändig und bestmöglich
verwerten.
12.8. Bis zur vollständigen Bezahlung unserer Forderung darf
der Leistungs-/Kaufgegenstand weder verpfändet, sicherungs-
übereignet oder sonst wie mit Rechten Dritter belastet werden.
Bei Pfändung oder sonstiger Inanspruchnahme ist der Kunde
verpflichtet, auf unser Eigentumsrecht hinzuweisen und uns un-
verzüglich zu verständigen.
12.9.  Der Kunde erklärt sein ausdrückliches Einverständnis,
dass wir zur Geltendmachung unseres Eigentumsvorbehaltes
den Standort der Vorbehaltsware betreten dürfen.
13. Schutzrechte Dritter
13.1. Werden uns vom Kunden geistige Schöpfungen Dritter (z.
B. Pläne, Zeichnungen, Skizzen, Leistungsbeschreibungen,
Software) zur Ausführung bereitgestellt, garantiert der Kunde,
dass durch die Verwendung dieser Unterlagen keine Schutz-
rechte Dritter (insbesondere Urheber-, Marken- oder Patent-
rechte) verletzt werden.
13.2. Der Kunde verpflichtet sich, uns bei einer Verletzung sol-
cher Schutzrechte vollständig schad- und klaglos zu halten.
13.3. Behauptet ein Dritter eine derartige Rechteverletzung,
dann sind wir berechtigt, die Leistungsausführung auf Risiko des
Kunden bis zur Klärung der Rechte Dritter, soweit als nötig, ein-
zustellen. Wir werden den Kunden über die Einstellung der Ar-
beiten unverzüglich in Textform informieren.
13.4. Wir sind berechtigt, von unternehmerischen Kunden für all-
fällige Prozesskosten angemessene Kostenvorschüsse zu ver-
langen.
14. Unser geistiges Eigentum und Rechte am Source Code
14.1. Pläne, Skizzen, Kostenvoranschläge und sonstige Unterla-
gen, die von uns beigestellt oder durch unseren Beitrag entstan-
den sind, sowie der Source Code oder Konfigurationsfiles bleiben
unser geistiges Eigentum.
14.2. Die Verwendung solcher Unterlagen außerhalb der bestim-
mungsgemäßen Nutzung, insbesondere die Weitergabe, Ver-
vielfältigung, Veröffentlichung und Zur-Verfügung-Stellung ein-
schließlich auch nur auszugsweisen Kopierens bedarf unserer
ausdrücklichen Zustimmung.
14.3. Der Kunde verpflichtet sich weiters zur Geheimhaltung
des ihm aus der Geschäftsbeziehung zugegangenen Wissens
Dritten gegenüber.
14.4. SOURCE CODE / Programmierung: Sofern einzelvertrag-
lich nicht ausdrücklich die Lieferung des Source Codes/Program-
mierung oder eines Konfigurationsfiles vereinbart wurde, schul-
den wir nicht dessen Herausgabe oder Übermittlung.
15. Gewährleistung
15.1. Es gelten die Bestimmungen über die gesetzliche Gewähr-
leistung.
15.2. Die Gewährleistungsfrist für unsere Leistungen beträgt
gegenüber unternehmerischen Kunden ein Jahr ab Übergabe.
15.3. Der Zeitpunkt der Übergabe ist mangels abweichender
Vereinbarung (z.B. förmliche Abnahme) der Zeitpunkt der tat-
sächlichen Übernahme in die Verfügungsmacht des Kunden
oder die Inbetriebnahme des Werkes.
15.4. Gegenüber unternehmerischen Kunden gilt die Leistung
zudem als übernommen, wenn der AN die Fertigstellung anzeigt
und der Kunde die Übernahme nicht innerhalb von 14 Tagen un-
ter Angabe von Gründen verweigert oder der unternehmerische
Kunde bei vereinbarter gemeinsamer Übergabe dem ihm mitge-
teilten Übergabetermin fernbleibt.
15.5. Behebungen eines vom Kunden behaupteten Mangels
stellen kein Anerkenntnis dieses Mangels durch uns dar, sofern
dieses nicht ausdrücklich erklärt wird.
15.6. Zur Mängelbehebung sind uns seitens des unternehmeri-
schen Kunden zumindest zwei Versuche einzuräumen.
15.7. Sind die Mängelbehauptungen des Kunden unberechtigt,
ist der Kunde verpflichtet, uns entstandene Aufwendungen für
die Feststellung der Mängelfreiheit oder Fehlerbehebung zu er-
setzen.
15.8. Der unternehmerische Kunde hat stets zu beweisen, dass
der Mangel zum Übergabezeitpunkt bereits vorhanden war.
15.9. Mängel am Liefergegenstand, die der unternehmerische
Kunde bei ordnungsgemäßem Geschäftsgang nach Ablieferung

durch Untersuchung festgestellt hat oder feststellen hätte müs-
sen, sind unverzüglich nach Übergabe an uns schriftlich anzu-
zeigen (Mängelrüge). Wird diese Mängelrüge nicht rechtzeitig
erhoben, gilt die Ware als genehmigt.
15.10. Die mangelhafte Lieferung oder Proben davon sind – so-
fern wirtschaftlich vertretbar – vom unternehmerischen Kunden
an uns zu retournieren. Im Zusammenhang mit der Mängelbe-
hebung entstehende Transport- und Fahrtkosten gehen zu Las-
ten des Kunden.
15.11. Den Kunden trifft die Obliegenheit, eine unverzügliche
Mangelfeststellung durch uns zu ermöglichen und zusätzlich
wird auf die Mitwirkungspflicht des Kunden hingewiesen.
15.12. Ein Wandlungsbegehren können wir durch Verbesserung
oder angemessene Preisminderung abwenden, sofern es sich
um keinen wesentlichen und unbehebbaren Mangel handelt.
15.13. Werden die Leistungsgegenstände aufgrund von Anga-
ben, Zeichnungen, Plänen, Modellen oder sonstigen Spezifikati-
onen / Vorgaben des Kunden hergestellt, so leisten wir nur für
die bedingungsgemäße Ausführung Gewähr.
15.14. Keinen Mangel begründet der Umstands, dass das Werk
zum vereinbarten Gebrauch nicht voll geeignet ist, wenn dies
ausschließlich auf ab-weichende tatsächliche Gegebenheiten
von den uns im Zeitpunkt der Leistungserbringung vorgelegenen
Informationen basiert.
15.15.  Ebenso stellt dies keinen Mangel dar, wenn die techni-
schen Anlagen des Kunden wie etwa Zuleitungen, Verkabelun-
gen, Netzwerke etc. nicht in technisch einwandfreiem und be-
triebsbereitem Zustand sind.
16. Haftung
16.1. Gegenüber Verbrauchern ist unsere Haftung für leichte
Fahrlässigkeit ausgeschlossen. Dieser Ausschluss gilt aber nicht
für Personenschäden, nicht für Sachen, die wir zur Bearbeitung
übernommen haben und nicht für unsere vertraglichen Hauptleis-
tungspflichten.
16.2. Gegenüber unternehmerischen Kunden gilt hinsichtlich
Haftung die Bestimmung des Punktes 11.3.1 der ÖNORM
B2110:2023 05 01.
16.3. Jedenfalls ist gegenüber unternehmerischen Kunden die
Haftung mit dem Höchstbetrag einer allenfalls von uns abge-
schlossenen Vermögenshaftpflichtversicherung begrenzt. Diese
Beschränkung gilt auch hinsichtlich des Schadens an einer Sa-
che, die wir zur Bearbeitung Übernommen haben.
16.4. Schadenersatzansprüche unternehmerischer Kunden sind
bei sonstigem Verfall binnen zwei Jahren gerichtlich geltend zu
machen.
16.5. Der Haftungsausschluss umfasst auch Ansprüche gegen
unsere Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen aufgrund von
Schädigungen, die diese dem Kunden – ohne Bezug auf einen
Vertrag ihrerseits mit dem Kunden – zufügen.
16.6. Unsere Haftung ist ausgeschlossen für Schäden durch un-
sachgemäße Behandlung oder Lagerung, Überbeanspruchung,
Nichtbefolgen von Bedienungs- und Installationsvorschriften,
fehlerhafte Montage, Inbetriebnahme, Wartung, Instandhaltung
durch den Kunden oder nicht von uns autorisierte Dritte, oder na-
türliche Abnutzung, sofern dieses Ereignis alleine kausal für den
Schaden war und sofern uns daran kein Verschulden trifft.
Ebenso besteht der Haftungsausschluss für Unterlassung not-
wendiger Wartungen, sofern wir nicht vertraglich die Pflicht zur
Wartung übernommen haben.
16.7. Wenn und soweit der unternehmerische Kunde für Schä-
den, für die wir haften, Versicherungsleistungen durch eine ei-
gene oder zu seinen Gunsten abgeschlossen Schadenversiche-
rung (z.B. Haftpflichtversicherung, Kasko, Transport, Feuer, Be-
triebsunterbrechung und andere) in Anspruch nehmen kann, ver-
pflichtet sich der Kunde zur Inanspruchnahme der Versiche-
rungsleistung und beschränkt sich unsere Haftung insoweit auf
die Nachteile, die dem Kunden durch die Inanspruchnahme die-
ser Versicherung entstehen (z.B. höhere Versicherungsprämie).
16.8. . Jene Produkteigenschaften werden geschuldet, die im
Hinblick auf die Zulassungsvorschriften, Bedienungsanleitungen
und sonstige produktbezogene Anleitungen und Hinweise (insb.
Auch Kontrolle und Wartung) von uns, dritten Herstellern oder
Importeuren vom Kunden unter Berücksichtigung dessen Kennt-
nisse und Erfahrungen erwartet werden können. Der Kunde als
Weiterverkäufer hat eine ausreichende Versicherung für Pro-
dukthaftungsansprüche abzuschließen und uns hinsichtlich Re-
gressansprüche schad- und klaglos zu halten.
16.9. Cyber-Sicherheit: Eine Haftung für Schäden infolge Cy-
berangriffen, Hackerangriffen, Schadsoftware, Viren, Ransom-
ware, unbefugten Zugriffen oder sonstigen IT-
Sicherheitsvorfällen in Systemen des Auftraggebers oder Dritter
ist ausgeschlossen.

17. Salvatorische Klausel
17.1. Sollten einzelne Klauseln dieser AGB unwirksam sein, so
wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Klauseln nicht berührt.
17.2. Wir, ebenso wie der unternehmerische Kunde, verpflichten
uns jetzt schon, gemeinsam – ausgehend vom Horizont redlicher
Vertragsparteien – eine Ersatzregelung zu treffen, die dem wirt-
schaftlichen Ergebnis der unwirksamen Bedingung am nächsten
kommt.
17.3. Allgemeines

Es gilt österreichisches Recht. Die Anwendbarkeit des UN-
Kaufrechts wird ausdrücklich ausgeschlossen. Die Vertragsspra-
che ist Deutsch. Gegenüber unternehmerischen Kunden sind
auch jegliche Verweisungsnormen ausgeschlossen. Für Ver-
braucher gelten jedenfalls die zwingenden Bestimmungen des
Rechts jenes Staates, in dem der Verbraucher seinen Wohnsitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt hat.
17.4. Erfüllungsort gegenüber Unternehmern ist der Sitz unseres
Unternehmens.
17.5. Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis oder
künftigen Verträgen zwischen uns und dem unternehmerischen
Kunden ergebenden Streitigkeiten ist das für unseren Sitz örtlich
zuständige Gericht.


